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„Bildung. Weiter denken!“ lau-

tete das Moto des Ϯϴ. Geǁerk-

sĐhatstages der GEW, der ǀoŵ 
ϲ. ďis ϭϬ. Mai ϮϬϭϳ iŶ Freiďurg 
stafaŶd ;s. dazu auĐh deŶ Be-

riĐht auf S. ϯϳͿ. Er ist das höĐh-

ste BesĐhlussgreŵiuŵ der GEW, 
ǁählt deŶ GesĐhätsführeŶdeŶ 
VorstaŶd uŶd ďesiŵŵt die 
SĐhǁerpuŶkte uŶserer Arďeit für 
die ŶäĐhsteŶ ǀier Jahre. ϰϯϮ De-

legierte berieten und entschie-

deŶ üďer die PosiioŶ der GEW zu 
ǁiĐhigeŶ ďilduŶgs- uŶd tarifpoli-
isĐheŶ TheŵeŶ.

Die WahleŶ ǁareŶ der erste 
HöhepuŶkt des GeǁerksĐhats-
tages. Marlis Tepe ǁurde ŵit 
deutlicher Mehrheit als Vorsit-

zeŶde ďestäigt. Sie erhielt ϳϭ,ϯ 
ProzeŶt der SiŵŵeŶ der Dele-

gierteŶ. Petra GruŶdŵaŶŶ, Leite-

riŶ des ArďeitsďereiĐhs FiŶaŶzeŶ, 
ǁurde ŵit ϲϵ,ϯ ProzeŶt der Siŵ-

ŵeŶ erŶeut iŶ ihr Aŵt geǁählt. 
ϴϭ,ϵ ProzeŶt der DelegierteŶ ǀo-

ierteŶ für Frauke Gützkoǁ, die 
ǁeiterhiŶ deŶ VorstaŶdsďereiĐh 
FraueŶpoliik ǀertrit. Mit ϳϵ,ϴ 
ProzeŶt )usiŵŵuŶg haďeŶ die 
DelegierteŶ DaŶiel Merďitz die 
VeraŶtǁortuŶg für deŶ BereiĐh 
Tarif- uŶd BeaŵteŶpoliik üďer-
trageŶ. Er löst AŶdreas Gehrke 
aď, der ŶiĐht ǁieder aŶgetreteŶ 
ist. ϲϱ,ϯ ProzeŶt der Delegier-
teŶ haďeŶ iŶ eiŶer Kaŵpfaď-

siŵŵuŶg für BjörŶ Köhler als 

küŶtigeŶ Leiter des OrgaŶisa-

ioŶsďereiĐhs JugeŶdhilfe uŶd 
Sozialarďeit ǀoiert. Er trit die 
NaĐhfolge ǀoŶ Norďert HoĐke aŶ, 
der ŶaĐh ϯϭ JahreŶ iŵ Aŵt ŶiĐht 
ŵehr aŶgetreteŶ ǁar. Der Or-
gaŶisaioŶsďereiĐh HoĐhsĐhule 
uŶd ForsĐhuŶg liegt auĐh iŶ deŶ 
koŵŵeŶdeŶ ǀier JahreŶ iŶ deŶ 
HäŶdeŶ ǀoŶ AŶdreas Keller. Der 
PoliikǁisseŶsĐhatler erhielt auf 
deŵ GeǁerksĐhatstag ϵϬ,Ϯ Pro-

zeŶt der DelegierteŶsiŵŵeŶ. IŶ 
eiŶer KaŵpfaďsiŵŵuŶg hat siĐh 
Ilka HofŵaŶŶ ďei der Wahl für 
deŶ OrgaŶisaioŶsďereiĐh SĐhule 
gaŶz kŶapp gegeŶ ihreŶ Heraus-

forderer Nuri Kiefer durchge-

setzt. AŶsgar KliŶger ǁird auĐh iŶ 
deŶ koŵŵeŶdeŶ ǀier JahreŶ deŶ 
OrgaŶisaioŶsďereiĐh BeruliĐhe 
Bildung und Weiterbildung lei-

teŶ. Für ihŶ ǀoierteŶ ϴϵ ProzeŶt 
der DelegierteŶ. 

Darüďer hiŶaus ǁurde eiŶe 
Fülle ǀoŶ AŶträgeŶ diskuiert uŶd 
ďesĐhlosseŶ. GegeŶ Kriege, Ter-
ror, Hass uŶd VertreiďuŶg setzt 
die GEW die Krat der Solidarität. 
EiŶeŶ eŶtspreĐheŶdeŶ AŶtrag 
ŶahŵeŶ die DelegierteŶ ŵit ǁe-

ŶigeŶ ÄŶderuŶgeŶ eiŶsiŵŵig 
aŶ. EiŶsiŵŵig haďeŶ siĐh die 
DelegierteŶ ŵit deŶ KollegiŶŶeŶ 
uŶd KollegeŶ solidarisiert, die 
iŶ der Türkei ǀerfolgt uŶd ďe-

droht ǁerdeŶ oder ihre Arďeit 
ǀerloreŶ haďeŶ. Die PosiioŶeŶ 
der AlterŶaiǀe für DeutsĐhlaŶd 
;AfDͿ soǁie aŶderer reĐhtspopu-

lisisĐher GruppieruŶgeŶ siŶd ŵit 
deŶ WerteŶ uŶd )ieleŶ der GEW 
uŶǀereiŶďar. So sieht es der Be-

sĐhluss des GeǁerksĐhatstages 
ǀor.

Bleiďt das BilduŶgsǁeseŶ uŶ-

teriŶaŶziert, gefährdet das die 
deŵokraisĐhe, iŶklusiǀe, sozial 
uŶd ǁirtsĐhatliĐh prosperiereŶ-

de GesellsĐhat iŶ DeutsĐhlaŶd, 
ŵahŶte die GEW-VorsitzeŶde. 
AuĐh für die eiŶzelŶeŶ OrgaŶisa-

ioŶsďereiĐhe ǁurdeŶ BesĐhlüs-

se gefasst. Der GeǁerksĐhatstag 
hat siĐh dafür ausgesproĐheŶ, 
ErzieheriŶŶeŶ uŶd Erzieher aŶ-

gesiĐhts des FaĐhkräteŵaŶgels 
auĐh ďerufsďegleiteŶd auszuďil-
deŶ. Mit großer Mehrheit ǀeraď-

sĐhiedete der GeǁerksĐhatstag 
deŶ AŶtrag „Es giďt keiŶe Alter-
Ŷaiǀe zur IŶklusioŶ“. NaĐh der 
Reforŵ des WisseŶsĐhatszeit-
ǀertragsgesetzes rut die GEW 
die HoĐhsĐhuleŶ auf, siĐh selďst 
zu siĐhereŶ BesĐhätiguŶgsǀer-
hältŶisseŶ zu ǀerpliĐhteŶ. Der 
HauptǀorstaŶd soll laut Geǁerk-

sĐhatstag seiŶe WisseŶsĐhatsof-
feŶsiǀe fortsetzeŶ. 

)udeŵ ǁurdeŶ ǁeitere Be-

sĐhlüsse gefasst, die siĐh auf der 
Hoŵepage der GEW BuŶd iŶ-

deŶ. Der GeǁerksĐhatstag giďt 
uŶs RüĐkeŶǁiŶd auĐh für uŶsere 
poliisĐheŶ AkiǀitäteŶ iŶ Haŵ-

burg.
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring
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